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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Ziel ist klar definiert: Bis zum Jahr 2045 soll 

Deutschland klimaneutral sein. Was für eine 

Aufgabe! Und wir als lokales Versorgungsunterneh-

men können dazu für die Menschen in Gundelfingen 

einen wichtigen Beitrag leisten. Wir haben uns  

auf den Weg zur Energiewende gemacht und schon  

viele Maßnahmen angestoßen und umgesetzt.  

Die Kommunale Wärmeplanung wird dabei ein 

richtungsweisender Baustein sein, wie in Zukunft 

eine Wärmebedarfsdeckung durch erneuerbare 

Energien in und um Gundelfingen funktionieren 

kann. 

Aber dies ist nur die eine Seite. Damit die Wärme-

wende  gelingt, benötigen wir auch das Engagement 

aller Bürgerinnen und Bürger unseres Versorgungs-

gebietes: Sei es durch kluges Energie- und Wasser-

sparen, die Installation von PV-Anlagen, die energeti-

sche Sanierung von Gebäuden oder die Erneuerung, 

beziehungsweise Aufrüstung von Heizungen für den 

Einsatz von mehr erneuerbarer Energie.

Ganz im Sinne des Klimaschutzes haben wir auch 

dieses Magazin für Sie erstellt. Wir berichten über 

Nachhaltigkeitsthemen sowie unser Engagement in 

diesem Bereich, informieren Sie über das aktuelle 

Heizungsgesetz, geben Tipps zum Einsatz von 

Balkon-Solaranlagen und erklären Ihnen detailliert, 

wie sich Ihre diesjährige Jahresabrechnung zusam-

mensetzt.

Für mich ist dies das letzte Editorial des gwg- 

Kundenmagazins. Ich bedanke mich für die gute 

Zusammenarbeit und wünsche Ihnen für die 

Zukunft alles Gute!

Herzlichst, Ihr

Markus Heger

Geschäftsführer

Unser Versprechen an Sie:

Herzlich, kundennah, authentisch  

Wir schaffen mehr Lebensqualität für Sie, denn Ihre 

sichere Versorgung mit Energie, Wasser und Wärme 

ist unsere Aufgabe. Wir investieren als kommunales 

Unternehmen in Verteilnetze und Anlagen, engagie-

ren uns für nachhaltige Energiekonzepte und kluge 

Förderprogramme. 

Qualifiziert, zuverlässig, transparent 

Wir gehen verantwortungsvoll und professionell mit 

Ihren Bedürfnissen und Wünschen um. Wir handeln 

schnell, informieren Sie vollumfänglich und arbeiten 

sorgfältig sowie unbürokratisch.

Lokal, individuell, wettbewerbsfähig  

Wir bieten faire Preise, kompetente Dienst- und 

Serviceleistungen und eine Beratung vor Ort. Wir 

nehmen Ihre Anliegen ernst und schaffen individuel-

le Lösungen. Sie erreichen uns persönlich und direkt. 

Unser Engagement für eine nachhaltige Zukunft 

Bereits seit vielen Jahren liefern wir ausschließlich 

Strom aus erneuerbaren Energien. Mit dem Gundel-

finger Umweltstrom unterstützen gwg-Kunden 

direkt den Ausbau nachhaltiger Energiequellen:

Die Mehreinnahmen aus diesem Bereich verwenden 

wir zur Förderung neuer umweltfreundlicher Projekte 

und Technologien.

 

Wir fördern aktiv den Klimaschutz

Auf dem Weg zu einer weitgehend CO2-neutralen 

Energieversorgung möchten wir alle Gundelfinger 

Bürgerinnen und Bürger mitnehmen: Mit zahlrei-

chen Angeboten und Förderprogrammen unter-

stützt die gwg alle Umwelt- und Klimafreunde dabei, 

ihre Ziele zu realisieren oder den gesetzlichen 

Vorgaben gerecht zu werden.

Mit uns ist 
jeder bestens 
versorgt
Die gwg ist Ihr Energiedienstleister 
zum Wohlfühlen – kundenorientiert, 
leistungsstark, umweltbewusst und 
vor allem: lokal verankert in unserer 
Heimat.

Mit der Stromerzeugung im Gundelfinger 
Netzgebiet durch Photovoltaik, Blockheiz-
kraftwerke und Windkraft werden heute 
schon 6.700 Tonnen CO2 pro Jahr eingespart. 

Seit September ist es soweit, die öffentliche  
Beleuchtung in Gundelfingen und Wildtal erstrahlt 
im LED-Lichterglanz. So spart die Gemeinde über  
65 Prozent Energie ein.

Attraktiver  
Arbeitgeber  

in der Region
Wer bei der gwg arbeitet, ist 

bestens versorgt. Unsere 

Mitarbeitenden setzen sich aktiv 

für den Klimaschutz ein, denn 

wir sorgen für saubere Energie. 

Und: Ein gutes, wertschätzendes 

Miteinander sowie regionale 

Verbundenheit kennzeichnen 

unsere Unternehmenskultur.

Engagement 
mit sinn

» Als lokales Versorgungsunternehmen 
können wir einen wichtigen Beitrag zur 
Wärmewende leisten. «
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Unser Monteur Martin 

Selke bei der Umstellung 

auf LED-Beleuchtung.

Unsere PV-Anlage auf dem Dach 

der Turn- und Festhalle
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Wie sollen 
wir in Zukunft 
heizen? 

Mit dem Gebäudeenergiegesetz (GEG) leitet die Bundesregie-
rung den Umstieg auf klimafreundliche Heizungen ein.  
Spätestens ab Mitte 2028 wird die Nutzung von mindestens  
65 Prozent erneuerbarer Energie für alle neuen Heizungen ver-
bindlich – eng gekoppelt an die Kommunale Wärmeplanung. 

Noch immer werden rund drei Viertel 

der Heizungen in Deutschland mit 

fossilem Gas oder Öl betrieben. Ziel ist 

es, im Jahr 2045 klimaneutral zu sein. 

Dafür müssen wir unabhängig von 

fossilen Brennstoffen werden, insbe-

sondere beim Heizen. Wer heute in eine 

neue Heizung investiert, sollte das 

nachhaltig tun. Denn diese neue 

Heizung wird in der Regel 20 bis 30 

Jahre genutzt.

Wer seine Heizung heute oder zukünftig 

tauschen möchte und dabei auf 

erneuerbare Energie umsteigt, be-

kommt dies staatlich gefördert. Neben 

einer Grundförderung für alle, gibt es 

weitere Fördermittel für diejenigen, die 

besonders schnell ihre Heizung 

umrüsten oder für Menschen mit 

geringem Einkommen. Die maximal 

mögliche Förderung beträgt 70 Prozent 

der Investitionskosten.  

Beim Umstieg auf eine Heizung mit  

65 Prozent erneuerbarer Energie gibt es 

mehrere technologische Möglichkeiten. 

Neben dem Anschluss an ein Wärme-

netz, einer elektrischen Wärmepumpe, 

einer Stromdirektheizung oder Hybrid-

heizung (Kombination aus erneuerbarer 

Heizung und Gas- oder Ölkessel) ist auch 

eine Heizung auf der Basis von Solar-

thermie möglich. Für bestehende 

Gebäude sind weitere Optionen vor- 

gesehen: Biomasseheizung oder eine 

Gasheizung, die nachweislich erneuer-

bare Gase nutzt.

Klima-
freunldlich 

heizen 

Für Neubauten

In Neubaugebieten müssen 

Heizungen eingebaut werden, 

die mit mindestens  

65 % erneuerbaren Energien 

betrieben werden. Außerhalb  

von Neubaugebieten  

gilt dies frühestens ab 2026.

ein wichtiger 
beitrag zum 
Klimaschutz

Für Bestandsgebäude

Lässt sich die Heizung reparieren, 

ist kein Heizungstausch vorge-

schrieben. Ist keine Reparatur 

möglich gibt es pragmatische 

Übergangslösungen.  

Noch besser: Bereits jetzt auf 

eine Heizung mit erneuerbaren 

Energien umsteigen  

und Förderungen nutzen.

Das gilt ab 1. Januar 2024:

Alles, was Sie über  
das neue Gebäude- 

energiegesetz  
wissen müssen.

Vorschlag für Energie- und Wärme-

planung liegt vor 

Auf Vorschlag der gwg und in 

Zusammenarbeit mit der gwh sowie 

der Gemeindeverwaltung wurde ein 

Zeitplan für die Umsetzung einer Ener-

gie- und Wärmeplanung für Gundel-

fingen entwickelt, mit dem Ziel, bis 

Ende 2025 ein abgeschlossenes

Konzept zu haben. Die Gesellschaften

streben eine enge Kooperation

an, insbesondere im Hinblick auf

Dekarbonisierung und Netzplanung.

Ein Förderantrag ist gestellt und die 

Auftragsvergabe könnte im ersten

Quartal 2024 erfolgen, mit der

Umsetzung von Juni 2024 bis Juni

2025. Die Projektkosten belaufen sich

auf etwa 70.000 Euro, wovon rund  

80 % gefördert werden. Die verbleiben-

den Kosten tragen die Projektpartner.

 

Ein weiterer zentraler Baustein der

Energiewende ist der lokale Zugewinn 

an regenerativer Stromerzeugung. 

Beispielhaft durch den Zubau von Pho-

tovoltaik und dem Repowering der 

Windkraftanlage auf dem Roßkopf, 

das voraussichtlich im Jahr

2025 umgesetzt wird. Deshalb 

sprechen wir von einer kombinierten 

Energieleit- und Wärmeplanung.

FÖRDERZUSAGE  
voraussichtlich bis 

Dezember 2023

Zeitrahmen Energie- und Wärmeplanung 

Der Kommunale Wärmeplan 
soll bei der Entscheidung zur 
zukunftsfähigen Heiztechnologie 
helfen. 

2023

KONZEPTERSTELLUNG  
geplant  von Juni 2024  
bis Juni 2025

AUFTRAGSVERGABE  
geplant für  

erstes Quartal 2024

Die Wärmewende im Blick
Es geht um den Klimaschutz der Zukunft: Um eine auf erneuer-
baren Energien basierende Wärmeversorgungsstruktur zu  
schaffen, fordert das Land Baden-Württemberg die Gemeinden 
dazu auf, einen Kommunalen Wärmeplan zu erstellen.  
Dabei soll eine tragfähige Strategie erarbeitet werden, wie eine  
klimaneutrale Wärmeversorgung auf lokaler Ebene gelingen kann.  
Gundelfingen stellt jetzt die Weichen für die Konzeption.

2024 2025 2026 2027 2028

PFLICHT FÜR WÄRME- 
PLANUNG IN KOMMUNEN 

Alle Kommunen müssen 
spätestens bis Ende 2028 Pläne für 

die klimaneutrale Wärmeversor-
gung vorlegen

FERTIGSTELLUNG  
des Konzepts zur Energieleit- 
und Wärmeplanung
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Energiewende  
für Gundelfingen?
Packen wir!
Bis 2045 müssen alle Wärmequellen CO2-frei sein. Als lokales 
Versorgungsunternehmen leisten wir mit nachhaltigen 
Maßnahmen einen wichtigen Beitrag dazu. Wir sind auf 
guten Wegen.  

Repowering – 
doppelt so hoch,  

4 mal mehr  
Energie!

Mit LED-Laternen spart 
die Gemeinde mehr als 

65 % Energie ein

Tempo beim Ausbau der Solarenergie 

In den letzten Jahren ist es gelungen, 

die Stromerzeugung über PV-Anlagen 

in Gundelfingen zu vervielfachen.  

450 private und gewerbliche PV- 

Anlagen erzeugen hier mehr als  

5,5 Millionen kWh pro Jahr. Die größte 

gwg-Anlage mit 81 kWp wurde 2015 

auf dem Dach von Rathaus und 

Verwaltungsgebäude errichtet. Dieses 

Jahr geht die neueste Anlage mit 

55 kWp auf dem Neubau des Kinder-

hauses in der Reinhold-Schneider-

Straße in Betrieb. Insgesamt 13 

PV-Anlagen im Ort werden von den 

Windkraft – Repowering am Rosskopf

Im dritten Quartal 2025 sollen zwei 

Windkraftanlagen der neuen Genera-

tion die vier bisherigen ersetzen. 

Dadurch verdoppelt sich der Stromer-

trag auf 18 Millionen Kilowattstunden

(kWh), damit können rund 7000 

Haushalte versorgt werden. Eines der 

Windräder steht weiterhin auf 

Gundelfinger Gemarkung. 

Alle Laternen leuchten jetzt mit LED  

Seit September ist es soweit, die 

öffentliche Beleuchtung in Gundelfin-

gen und Wildtal erstrahlt im LED-

Lichterglanz. So spart die Gemeinde 

über 65 Prozent Energie ein. Dieser 

beeindruckende Fortschritt in der 

Energieeffizienz wurde innerhalb von 

nur zwei Jahren vom gwg-Team 

erreicht. Dies führt gegenüber der 

bisherigen Technologie zu einer 

jährlichen Energieeinsparung von 

etwa 400.000 Kilowattstunden,  

was dem Verbrauch von etwa etwa 

160 Haushalten entspricht.

Ab 2024 werden somit voraussichtlich 

jährlich 140.000 Euro eingespart,  

was sowohl ökologisch als auch wirt- 

schaftlich sinnvoll ist.

gwg in Eigenregie betrieben. Viele 

Anlagen im Ort sind über das Bonus-

programm der gwg gefördert.

Besonders stolz sind wir darauf, dass 

wir im Jahr 2018 den deutschlandweit 

ersten interkommunalen Radweg 

zwischen Vörstetten und Gundelfin-

gen mit einer intelligenten solaren 

LED-Beleuchtung in Betrieb genom-

men haben.

E-Mobilität gehört die Zukunft 

Als Energieversorgungsunternehmen, 

das sich besonders für den nachhalti-

gen Umgang mit der Umwelt einsetzt, 

unterstützen wir aktiv die Umstellung 

auf E-Mobilität. Die Stromtankstelle 

auf dem Sonneplatz, 11 öffentliche 

Ladesäulen und Car-Sharing-Angebote 

werden von den Gundelfingern rege 

genutzt. 

Gas wird auch in Zukunft ein Baustein einer verlässlichen und 

sicheren Wärmeversorgung und wichtiger Partner der erneuerbaren 

elektrischen Energien sein. Auf dem Weg zu Klimaneutralität werden 

dabei fossile Gase wie Erdgas eine immer geringere Rolle spielen und 

schrittweise durch klimafreundliche und dekarbonisierte Gase, wie 

z. B. Biogas, Biomethan oder Wasserstoff ersetzt. 

Diese vereinfachte schematische 

Darstellung bezieht sich auf die 

prognostizierte Entwicklung der 

Energiebereitstellung nach Energie-

trägern in Deutschland.

Wie sieht der Energieträgermix 
von morgen aus?

*	� Primärenergieverbrauch 2021;  
Quelle: AG Energiebilanzen, Stand Dezember 2021

**  �	�Klimaneutraler Energiemix ab 2045;  
Quelle: AG Energiebilanzen, Stand Dezember 2021

Über 450 PV-Anlagen 
erzeugen mehr als 5,5 

Millionen kWh pro Jahr.

Über 100 Ladepunkte, 
davon 11 öffentlich in  
Gundelfingen in Betrieb

» Damit die Energiewende funktionieren  
kann, benötigen wir auch das Engagement  
aller Bürgerinnen und Bürger.«

Blick über Nägelesee zum Rosskopf

*

**
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Vor Ort voran und die 

Energiewende umsetzen!  

Sebastian Giesel

Wichtig und unbedingt beim 

Anschluss beachten 

Die steckerfertige Solaranlage darf nur 

bis zu 600 Watt Einspeiseleistung 

haben, ab 01.01.2024 hebt die 

Bundesregierung die Wechselrichter-

Leistung auf 800 Watt an und die 

Anlage darf nur von einer Fachkraft 

angeschlossen werden. Die einzelnen 

Vorschriften sind in den VDE-Normen 

geregelt. Eine steckerfertige Balkon-

solaranlage darf nicht einfach an eine 

Haushaltssteckdose (Schutzkontakt-

stecker) angeschlossen werden. Es 

muss zur Zeit noch eine spezielle 

Energiesteckdose, zum Beispiel nach 

DIN VDE V 0628-1, genutzt werden. 

Lohnt sich der Aufwand denn?

Balkonsolaranlagen sind vor allem für 

die Deckung des eigenen Stromver-

brauchs gedacht. Balkonkraftwerke 

mit einer Leistung von 600 Watt 

produzieren ca. 660 kWh Strom im 

War bisher die Stromerzeugung durch 

fest installierte Photovoltaikanlagen 

auf dem Dach zumeist Eigenheimbe-

sitzern vorbehalten, können sich jetzt 

auch Nutzer von Balkonen, Carports 

oder Terrassen an der Energiewende 

aktiv beteiligen. In Deutschland sollen 

bereits 40.000 Balkonsolaranlagen 

umweltfreundlichen Solarstrom 

erzeugen. Wichtig ist, vor der Planung 

das Einvernehmen des Vermieters, 

bzw. der Hausverwaltung einzuholen.

Wie funktionieren die  

Balkonsolaranlagen?

Die im Handel erhältlichen Geräte 

bestehen meist aus wenigen Solarmo-

dulen und einem sogenannten 

Wechselrichter. Nach der Montage 

schließt man das Solarmodul an den 

Wechselrichter an. Dieser wandelt den 

Gleichstrom, den das Modul aus dem 

Sonnenlicht produziert, in Wechsel-

strom um.

Balkonkraftwerke sind derzeit ein Renner.  
Wir informieren darüber, was man über steckerfertige 
PV-Anlagen wissen sollte.

Zehn Vorteile einer 
Balkonsolaranlage

1.	�Einfache Installation durch Plug  

and Play

2.	Kleine und handliche Module

3.	�Platzsparende Anbringung auf Balkon, 

Carport oder Terrasse

4.	�Ideal für alle Privatpersonen, auch für 

Mieter

5.	�Umweltschonende Erzeugung von 

Ökostrom für den Eigenbedarf

6.	�Minderung des Strombezug im 

Haushalt (z.B. Kühlschrank oder PC)

7.	�Senkung der eigenen Stromkosten

8.	Relativ preisgünstige Anschaffung

9.	Aktiver Beitrag zur Energiewende

10. Verringerung der CO2 Emissionen

Alles Wichtige zur 
Stromerzeugung 
zuhause

Jahr. Damit lassen sich (je nach 

Stromverbrauch) rund 20 % des 

Strombedarfs eines deutschen 

Durchschnittshaushalts decken.

Alles fertig? Jetzt noch unbedingt  

bei der gwg anmelden

Bis zu einer installierten Leistung von

aktuell 600 Watt darf die Anlage

in Betrieb genommen werden, muss 

aber im Marktstammdatenregister 

registriert werden. Eine Balkonsolar-

anlage im Netzgebiet der gwg lässt 

sich schnell über unsere Website

anmelden: gwg-gundelfingen.de/

balkonpv

Mehr Ideen und Tipps 
gibt’s auch auf unseren 
Social Media-Kanälen.

Verantwortung für die Region  

Zusammen mit der Gemeinde 

Gundelfingen hat die gwg ein 

umfassendes Klimaprogramm 

aufgelegt. Das oberste Ziel der 

Förder- und Bonusprogramme: CO2 

reduzieren und die Klimabilanz von 

ganz Gundelfingen verbessern, indem 

die Bürgerinnen und Bürger unter-

stützt und am Wandel beteiligt 

werden. „Den Wandel bekommen  

wir nur gemeinsam hin“, so gwg-

Geschäftsführer Markus Heger.

Förderprogramme für Wandel 

Der „Klimabonus Gundelfingen“ 

bündelt alle Förderprogramme in den 

Bereichen grüner Strom und saubere 

Wärme. Kundinnen und Kunden der 

gwg können den Klimabonus erhalten, 

egal ob Warmwasser aus erneuerba-

ren Energien, ressourcenschonend 

hergestellte Heizenergie oder selbst 

produzierter Ökostrom.

 

E-Bike-Förderung

Um mehr Menschen auf’s Rad zu 

bekommen, fördert die Gemeinde den 

Umstieg auf alternative Antriebsfor-

men: Der Verkehrssektor ist für mehr 

als ein Drittel der Treibhausgasemissi-

onen von Gundelfingen verantwort-

lich. Gefördert werden neue E-Bikes, 

Pedelecs und S-Pedelecs sowie 

Lastenräder und Anhänger. 

Klimaneutrale Zukunft?  
Wir sind dran!
Mit dem Klimabonus Gundelfingen ermöglichen wir  
die Energiewende für alle – mit Förderprogrammen  
für grüne Energie und Mobilität. 

Wer bekommt den 
Klimabonus?

Das Förderprogramm Klimabonus läuft bis 31. 

Dezember 2024. Die maximale Förderhöhe ist 

auf 60.000 Euro Gesamtsumme pro Jahr 

begrenzt. 

Diese Grundbedingungen müssen Sie erfüllen:

›	�Das Gebäude liegt im Gemeindegebiet

›	�Der Antrag muss vor Baubeginn oder 

Anschaffung gestellt werden

›	�Sie müssen GUNDELFINGER Umweltstrom 

oder Erdgas der gwg beziehen

›	�Sie haben keinen anderen Förder-Zuschuss 

der gwg in den letzten drei Jahren erhalten

Alle Infos zu den Förderprogrammen finden 

Sie unter: 

gwg-gundelfingen.de/foerderprogramme

Alle 
Infos

Unsere ambitionierten Ziele im

Klimaschutz: Bis 2030 wollen

wir in Gundelfingen unseren

Energieverbrauch reduzieren 

sowie möglichst alle notwendi-

gen erneuerbaren Energien lokal 

erzeugen.

Energieverbrauch  
runter  

lokale regenative 
Energieerzeugung 

hoch

30.000t CO2
einsparen

» Wir haben Photovoltaik-An-
lagen installiert. Die Gemeinde-
werke Gundelfingen haben uns 
bei der Anmeldung sehr unter-
stützt.«
Simone Pötsch und 

Esther Frölian
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Angesichts der aktuellen Herausforderungen in der 

Energiewirtschaft übernehmen Sie die Leitung der gwg 

in schwierigen Zeiten – Sie hatten allerdings bereits die 

Position eines Stadtwerke-Geschäftsführers inne. Wie 

hilfreich ist die Unterstützung Ihres Kollegen Markus 

Heger in den letzten Wochen gewesen?

 

„Die Energiewirtschaft hat, aktuell auch verursacht 

durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie und den 

russischen Angriffskrieg auf die Ukraine, mit nie da 

gewesenen Turbulenzen zu kämpfen. Zudem stehen wir 

als lokaler Energieversorger vor der riesigen und 

verantwortungsvollen Aufgabe, die Energiewende vor 

Ort im Sinne der Bürger und Bürgerinnen Gundelfingens 

in einem relativ kurzen Zeitrahmen umzusetzen. Ich 

sehe es daher als komfortable Situation für mich, dass 

ich die vielfältigen neuen Aufgaben bei der gwg zu- 

nächst noch in Abstimmung mit meinem sehr erfahre-

nen Kollegen Markus Heger in Angriff nehmen kann.“ 

Pandemie, Ukraine-Krieg, Wärmewende, neues 

Heizungsgesetz – hatten Sie überhaupt Zeit, Ihr neues 

Team und das Unternehmen kennenzulernen? Wie 

beabsichtigen Sie, die individuellen Stärken und Talente 

Ihrer Teammitglieder bei der gwg zu erkennen und zu 

fördern, um das gemeinsame Ziel des Unternehmens 

erfolgreich zu erreichen?

„Ich bin davon überzeugt, dass ein Unternehmen nur mit 

einem gut funktionierenden Team erfolgreich sein kann. 

Daher war es mir ab meinem ersten Tag bei der gwg 

wichtig, die Mannschaft und sämtliche Bereiche 

möglichst gut kennen zu lernen und dafür auch die 

notwendige Zeit zu investieren. Ähnlich wie beim 

Fußball oder in anderen Mannschaftssportarten hat 

doch jeder Einzelne „Spieler“ seine persönlichen Stärken, 

die ein Trainer – oder in meinem Fall – ein Geschäftsfüh-

rer erkennen und fördern muss, um das Potenzial der 

Mannschaft optimal auf das gemeinsame Ziel auszurich-

ten.“ 

Sie sind seit über einem Jahrzehnt in der Energiebran-

che tätig. Worin liegen die Vorteile, beziehungsweise 

die Chancen eines mehrheitlich kommunalen Energie-

versorgers?

„Bei der gwg als lokaler Energieversorger mit mehrheit-

lich kommunaler Beteiligung liegt der Fokus uneinge-

schränkt auf der Gewährleistung einer nachhaltigen und 

günstigen Versorgungssicherheit – in unserem Fall mit 

Strom, Erdgas und Trinkwasser. Dies gilt sowohl für alle 

Gundelfinger Haushalte als auch für die ortsansässigen 

Gewerbe- und Industriebetriebe. Mit der Gemeinde 

haben wir einen Hauptgesellschafter, der diese Ausrich-

tung der Gesellschaft voll und ganz teilt – diese Ver-

bundenheit spüren und schätzen unsere Kunden im 

Besonderen. Die Anforderungen, welche die Märkte, die 

Politik und die Regulierungsvorgaben in den letzten 

Jahren und vor allem in den kommenden Jahren an uns 

stellen, sind immens. Daher bauen wir als eher kleine 

Gemeindewerke stets auch auf die Expertise unserer 

regionalen Partner. In dieser Konstellation können wir als 

gwg unsere lokal ausgerichtete Strategie äußerst agil, 

aber auch mit höchster Professionalität umsetzen.“ 

Aufgrund der von Ihnen genannten Anforderungen ist 

der Druck auf die Energiewirtschaft so hoch wie noch 

nie. Worin sehen Sie die größten Herausforderungen als 

Energiedienstleister für Gundelfingen?

„Die Anforderungen an uns sind enorm und vielfältig – 

aber wer, wenn nicht wir, sollte die anstehenden 

Aufgaben übernehmen? Marktverwerfungen, wie wir 

Im Frühjahr 2024 wird Sebastian Giesel 
die alleinige Geschäftsführung der gwg 
übernehmen und in die Zukunft führen. 
Er tritt die Nachfolge von Markus Heger 
an, der 15 Jahre lang die Geschicke der 
Gemeindewerke erfolgreich mitbe-
stimmte. 

durch den Krieg in der Ukraine und die damit verbunde-

nen Unsicherheiten im Bereich der Gasverfügbarkeit 

erlebten, haben selbst die „alten Hasen“ in der Energie-

wirtschaft noch nicht mitgemacht. Zudem stellen die 

energiepolitischen Vorstöße der Koalition nie dagewese-

ne Anforderungen an die gesamte Branche. Auf der 

einen Seite sind wir als lokaler Grundversorger in der 

Pflicht, unsere Kunden zuverlässig zu versorgen, auf der 

anderen Seite stehen wir einer großen Anzahl an 

Wettbewerbern gegenüber, die genau diesen Pflichten 

nicht gerecht werden müssen. Risiken, die diese meist 

reinen Vertriebsgesellschaften eingehen können, gehen 

wir als Gemeindewerke seit jeher in unserer Strategie 

nicht mit.“ 

»Wir stehen vor noch  
nie dagewesenen 
Herausforderungen. «

INTERVIEW

» Für uns stehen Fairness, Kontinuität 
und Zuverlässigkeit an erster Stelle. «

» Es ist eine Bereicherung, mich im Dialog 
mit einem langgedienten Experten der  
Energiewirtschaft auf meine neue Tätigkeit  
vorzubereiten. «

Persönliches zu Sebastian Giesel.

Der 42jährige Schwarzwälder lebt 

seit 2018 in Gundelfingen, er ist 

verheiratet und hat zwei Kinder. 

Nach seinem Studium der  

Wirtschaftswissenschaften  

(Dipl. Oec.) war er bei der EGT 

Energievertrieb GmbH in Triberg 

(im Bereich Marketing und 

Vertrieb) und bei der eow GmbH 

in Todtnau (Geschäftsführer) tätig.

Staffelübergabe: Sebastian 

Giesel übernimmt die 

Geschäftsführung der gwg 

von Markus Heger.
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Unser Kundenportal:

www.gwg-gundelfingen.de/ 

portal

Alles Wichtige zur 
Jahresabrechnung 2023

Dieses Jahr gibt es in Ihrer Abrechnung einen besonderen Posten: 

Angesichts der enorm gestiegenen Energiekosten entschied sich 

die Bundesregierung für finanzielle Entlastungen der Haushalte 

nach den Preisbremsengesetzen (StromPBG, EWPBG). Diese 

gelten für das gesamte Jahr 2023 und wahrscheinlich auch noch 

bis zum 30.04.2024. Als Ihr Energielieferant sind wir für die 

Abwicklung der gesetzlich geregelten Kostenentlastungen 

zuständig, sie sind auf Ihrer Rechnung detailliert aufgeführt.

Wir erläutern Ihnen anhand einer Musterrech-
nung die verschiedenen Parameter Ihrer  
Rechnung für 2023. Für einige Haushalte in  
unserem Versorgungsgebiet gibt es finanzielle 
Entlastungen.

So ist Ihre Rechnung aufgebaut

Verrechnete Entlastung 
nach Preisbremsen

1 2

Ihre neuen Abschläge

Summe der Entlastungen

Summe aller erhaltenen Entlastungen nach 

StromPBG und EWPBG.

3

Ihr Entlastungskontingent 

Der „prognostizierte Jahresverbrauch“ wurde auf 

Grundlage der Jahresabrechnung 2021 ermittelt. 

Dieser entspricht nicht dem tatsächlichen, sondern 

dem zu erwartenden Verbrauch. Dabei geht der 

Staat davon aus, dass der Kunde Energie einspart. 

Die Preisbremse gilt für 80 % des prognostizierten 

Jahresverbrauchs. Das Entlastungskontingent wird 

hier dargestellt (80 % von 1.150 kWh = 920 kWh). 

Das Entlastungskontingent (920 kWh) multipliziert 

mit dem Differenzbetrag (Arbeitspreis brutto – Refe

renzpreis 0,40 EUR/kWh = Differenzbetrag) ergibt 

eine Entlastung in Höhe von 25,32 EUR im Jahr bzw. 

2,11 EUR im Monat. 

5

Entlastungsbetrag Preisbremse 

Die Entlastung der Preisbremse, welche der Staat 

übernimmt, wird für den Zeitraum der Rechnungsle-

gung auf dem Deckblatt und noch einmal je Sparte 

getrennt auf den folgenden Seiten ausgewiesen.

1

Ihre neuen Abschläge 

Der neue Abschlagsbetrag wird unter Berücksich

tigung der tatsächlich verbrauchten Menge im 

Abrechnungsjahr (2023) neu ermittelt. 

2

Summe der Entlastungen Ihr Abschlagsplan 
 im Abrechnungsjahr

43

Detailinformationen und 
Entlastungskontigent

5

Ihre gezahlten Abschläge

Die Abschläge wurden auf Basis Ihrer Entlastungen 

entsprechend reduziert, erstmalig ab April 2023.

4 Kostenfreier  
Effizienz-Check für  
Gewerbebetriebe 

Gemeinsam mit den 

Klimapartnern Oberrhein 

und der „Kompetenzstelle 

Ressourceneffizienz“ 

(KEFF+) bieten wir allen im 

Gundelfinger Raum 

ansässigen verarbeitenden 

Unternehmen einen 

kostenfreien Effizienz-

Check an. 

Das Gute daran ist: Für Sie 

ist der Aufwand gering. Die 

Experten der KEFF+ decken 

die konkreten Potenziale für 

mehr Effizienz in Ihrem 

Betrieb auf und finden mit 

Ihnen gemeinsam Ansatz-

punkte, Material und 

Energie einzusparen. 

Die Vorteile des KEFF+ 

Effizienz-Checks 

›	�Ressourcen schonen und 

nachhaltig wirtschaften

›	�Kosten senken und 

effizienter produzieren

›	�Klima schützen und 

CO2-Fußabdruck  

verringern

›	�Wettbewerbsfähigkeit 

verbessern

Mit diesem Service gewinnen alle: die Umwelt 
ebenso wie die Gewerbetreibenden in unserem 
Versorgungsgebiet. 

was beinhaltet der 
Effizienz-Check

Unsere Service-Vorteile

›	�Eine neutrale Fachperson 

ermittelt mit Ihnen den Status 

Quo Ihres Ressourcenbedarfs.

›	�Gemeinsam identifizieren Sie 

Effizienz-Potenziale, Energie-

verluste und Materialeinspar-

potenziale. 

›	�Im Anschluss an den KEFF+-

Check erhalten Sie einen 

individuellen Bericht mit 

Empfehlungen zur Kostenein-

sparung und Steigerung Ihrer 

Ressourceneffizienz.

›	�Die KEFF+ begleitet Sie bei der 

Umsetzung von Maßnahmen 

und nennt Ihnen passende 

Förderprogramme sowie 

mögliche Partner (u. a. 

Energieberater).

›	�Dank der Förderung durch die 

EU, durch das Land Baden-

Württemberg und der 

Kofinanzierung durch die 

Klimapartner Oberrhein 

stehen Ihnen alle Leistungen 

der KEFF+ kostenfrei, neutral 

und unverbindlich zur 

Verfügung.

Nehmen Sie einfach Kontakt zur  

KEFF+ unter der Telefonnummer  

0761 151 098-10 oder per Mail: 

alexandra.Jung@keffplus-bw.de. auf.  

Mehr Informationen erhalten Sie  

online unter: www.keffplus-so.de 

Jetzt Ihren 
Check-Termin 

sichern
Wer auf die Papierrechnung verzichten möchte, kann im Kundenportal auf die elektronische Zustellung per E-Mail umstellen. 
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Wissen Sie es? Machen Sie mit und gewinnen Sie
mit etwas Glück einen von zwei Gutscheinen  
der AHA-Gundelfingen.

Durchs Heft gerätselt!

Einfach alle Antworten zusammenzählen 

und Sie erhalten Ihre Glückszahl! 

In welchem Jahr soll die Klimaneutralität in  

Deutschland erreicht werden? 

Wie alt ist der neue Geschäftsführer  

Sebastian Giesel?

 

Wie viele gute Gründe, Leitungswasser zu trinken, 

haben wir vorgestellt? 

Wie viele Balkonsolaranlagen sorgen in Deutschland  

für umweltfreundlichen Solarstrom? 

ihre glückszahl

kinderrätsel
Streiche alle Nüsse mit den 
Buchstaben, die in dem Wort 
HASELNUSS vorkommen.  
Die restlichen Buchstaben  
ergeben den Namen des  
Eichhörnchens.  
Weißt du, wie es heißt?

Wasser ist das wichtigste Lebensmit-

tel für den Menschen und auch bei 

uns in Gundelfingen steht es in bester 

Qualität und Reinheit zur Verfügung. 

Unser Trinkwasser gewinnen wir aus 

den natürlichen Wasservorkommen 

des Schwarzwalds und kann direkt aus 

der Leitung getrunken werden. Das 

bestätigt auch Harald Seitz vom 

Bundeszentrum für Ernährung: 

„Leitungswasser hat in Deutschland 

eine sehr gute Qualität. Es ist hierzu-

lande das am besten überwachte 

Lebensmittel. Dafür sorgt die Trink-

wasserverordnung.“

Wir legen großen Wert auf die 

regelmäßigen und umfassenden 

Qualitätsüberwachungen sowie auf 

Trinkwasseranalysen, damit Sie unser 

Leitungswasser zu jeder Zeit beden-

kenlos genießen können. Somit steht 

Ihnen unser Wasser als preiswerte und 

ökologisch nachhaltige Alternative zu 

Mineral- oder Tafelwasser zur 

Verfügung.

3 gute Gründe,  
Leitungswasser 

zu trinken
Geld sparen: Leitungswasser 

kostet viel weniger als Mineralwas-

ser in Flaschen

Komfortabel: Tragen entfällt

Weniger CO2: Kein Transport, keine 

Plastikflaschen – Wasser aus der 

Leitung hat die beste Ökobilanz

Unser Wasser: PURER LUXUS
Schon einmal bewusst gekostet? Unser Trinkwasser ist ein wahrer Genuss  
und kann einfach aus dem Wasserhahn frisch gezapft werden!    

» Die Gundelfinger müssen sich 
keine Sorgen um ihr Trinkwasser 
machen – die gwg steht für eine  
zuverlässige und nachhaltige  
Wasserversorgung.«
Markus Lupberger

Wassermeister bei der gwg

Ist Wasser aus der Flasche  

wirklich besser?

Das lässt sich nicht eindeutig beant-

worten. Wenn Sie auf Ihren Geldbeu-

tel und die Umwelt achten wollen, 

sollten Sie auf unsere örtliche 

Ressource zurückgreifen. Denn selbst 

die Stiftung Warentest bestätigt klare 

Vorteile von Leitungswasser gegen-

über Mineralwasser – zum Teil sind im 

Trinkwasser sogar mehr Mineralstoffe 

enthalten! 

Genießen Sie also unser Leitungswas-

ser, überzeugen Sie sich selbst von 

dessen Reinheit und hervorragender 

Qualität und lernen es wertzuschätzen.

Alle richtigen Lösungen nehmen an der Verlosung teil. 
Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt. 
Barauszahlung oder Umtausch ist nicht möglich. 
Mitarbeitende der gwg GmbH sind nicht teilnahme-
berechtigt. Zum Datenschutz siehe  
www.gwg-gundelfingen.de/datenschutz

Im Falle eines Gewinns wird Ihr Name und Bild in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht.

so machen Sie mit 
Einfach Ihre Glückszahl mit dem 

Hinweis „Durchs Heft gerätselt“ 

bis zum 08.12.2023 einsenden: 

per E-Mail an  

gwg@gundelfingen.de  

oder mit einer Postkarte an 

Gemeindewerke Gundelfingen GmbH 

Alte Bundesstraße 35  

79194 Gundelfingen  

Absender nicht vergessen!

Lösung: Fritz
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Wir freuen uns über zwei neue, 
fachkundige Mitarbeitende  
bei der gwg.

Manuel Koch arbeitet seit Februar 2023 als 

Sachbearbeiter im Kundenservice und 

Abrechnung bei der gwg. Der 31jährige hat 

eine kaufmännische Ausbildung sowie ein 

Betriebswirtschaftsstudium abgeschlossen 

und besitzt mehrjährige Vertriebserfahrung. 

Er wohnt in Gundelfingen.

Als neue Kollegin begrüßen wir auch Nelli 

Scheck, die seit April 2023 als Sachbearbeite-

rin im Kundenservice und Abrechnung tätig 

ist. Sie hat eine kaufmännische Ausbildung 

und einen Bachelorabschluss im Bereich 

Business Administration. Zudem hat sie 

mehrjährige Erfahrung im Finanzbereich. 

Willkommen  
im Team

Gemeindewerke  

Gundelfingen GmbH

Alte Bundesstraße 35 

79194 Gundelfingen 

Telefon 0761 5911 -505

www.gwg-gundelfingen.de

Ausgabe: November 2023

Herausgeber:  
Gemeindewerke Gundelfingen GmbH

V.i.S.d.P.: Markus Heger

Gestaltung: D·O·T·S – DIE AGENTUR GMBH, 
dots-da.com

Druck: Druckerei Furtwängler

Impressum

Bildnachweis

Natürlich können Sie uns auch  

nach wie vor telefonisch unter  

0761 5911-505 oder vor Ort in  

Gundelfingen erreichen. 

Öffnungszeiten Kundencenter 

Montag bis Freitag  

08:00 – 13:00 Uhr

Montag bis Donnerstag 

14:00 – 16:00 Uhr

und nach Vereinbarung

E-Mail

kundenservice@gundelfingen.de

ganz persönlich

NEUES AUS DEM KUNDENSERVICE

Durch die Corona-bedingten Schließzeiten 

fielen viele Schwimmkurse buchstäblich ins 

Wasser. Dies war vor allem für Kinder, die 

keine oder nur wenig Schwimmerfahrung 

haben, keine gute Entwicklung.  

Auch deshalb entschied sich das Obermatten-

bad-Team, eigene Schwimmkurse anzubieten. 

So begannen letzten Sommer Veronika Buck 

und Christian Rieger, die für die Durchführung 

der Schwimmkurse verantwortlich sind, mit 

einem Vorerfahrungskurs, an dem bereits 

zwölf Kinder teilnahmen. Im Oktober 2022 

folgte dann ein regelmäßiges Angebot an 

Kinder-Schwimmkursen. Dieses Angebot 

Frisches 
Vergnügen 
für alle

möchte das Kurs-Team beibehalten und 

gegebenenfalls noch erweitern. 

 

Tolle Herbstangebote

Zusätzliche Angebote im Sauna- und 

Wellnessbereich sorgen vor allem in den 

kalten Tagen für ein besonderes Erlebnis im 

Obermattenbad. Für sportlich aktive 

Besucher stehen draußen ein Beachvolley-

ballfeld und eine Tischtennisplatte zur 

Verfügung. Für Spiel und Spaß der kleinen 

Badegäste sorgen ein beheiztes Becken, ein 

Sandkasten und mehrere Spielgeräte. Auch 

unser Bistrobereich hat für den großen und 

kleinen Hunger wieder geöffnet.

Endlich konnte das Obermatten-
bad ein ganzes Jahr ohne Ein-
schränkungen durch die Corona-
Pandemie öffnen. Die Badegäste 
sind glücklich.

Ablesung Ihrer Zähler 
im Dezember 2023
Wir setzen vollständig auf Sie!  

Im gesamten Versorgungsgebiet 

erhalten Sie im November einen 

Ablesebrief mit den Informationen zur 

Selbstablesung Ihrer Strom-, Gas- und 

Wasserzähler. Die Werte können 

Online oder per Ablesekarte übermit-

telt werden. Weitere Informationen 

folgen. Wir bedanken uns schon jetzt 

für Ihre Mithilfe!


